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FrankfUrt•-Krlml-StadtNr.1 
DUa„ldorf - Die meisten Straf­
taten passieren in Frankfurt, 
Hamburg und Offenbach. Die si­
chersten deu!schen Städte: 
Salzgitter, Remscheid und Wit-
ten . · 

l=rankfurt will Vorbild sein 
Der Stoff, auf dem 
die Träume sind, vereint 
Punker und Banker 

DES TEUFELS ANTEIL 

PR E I S : w a h l w e i s e 1 , 2 0 D ~I o der 
deine Seele, mein Kind! 
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•Aufgrund der 
rnenschlLchen Natuc 
tst wlfkllcher 
Frieden nur an zwei 
Orten möglich-
im Grab und an der 

1 Schre1ornasch1ne.• 

nn9 1~84 - f PbF YBto 
l'r. 5 ersch0 i n t & 

kla ng · b e i d a n Kril i.ke r 1·1. 
Die Herausgeberin ist mit sich & ihrem 
& ruht sich auf ihren Lorbeeren aus. 

01• Kleina Kräuterh e xe Llbe 1· l Hy t, d aO e& bi3l d ~1 i Rdar 
&n de!' Zeit w~ re, die Menschhei t mit. e.ine :n n r 1H :n Fa n­

ne zu tiag l ijcken. Da i~1r a b ~r qe 1· ade i hr t, ~ xe11s t. J,·1i um 
ziemlich zu schaffen macht, s cnl e ut sie d i e 
lichung dieses Gedankens noch etwas hinaus. 

c.Juni J9B~ 
Die kleine He xe hat en d lich wie d er ein we n i g Zei t. 
Doch p l ci tzlich bekommt sie An gs t, da ß sie nie wieder 
das Niveau von Hexentanz ~r.5 erreichen kcinne. Der 
Qroße Erfolg der letz t un ~umm ~r ste l l t d a e Kr ä uter h ex­
lein unter so starken Leistungszwang, da ß s ie s ich ' 
nicht traut, ein neues zine herauszubrin g en, weil s ie 
ihre Leser nicht entt ~us c hen will (welcher vo n den Le­
sern ist jetzt niFht tief ergriffen?). 

e)ul.i 

Auf einmal sa g te sich die kleine Hexe: "Lieoer einen 
schlechten Hexentanz als gar keinen!" 

Jn die5ern 5inna - willkommen zur Nr.6! 

Sex 
oder Suff, 
du weißt nie, 
was gerade 
mehr zieht 

griieec 
• Di e GruUJiste wur d e einfach zu lang! Deshalb gr Li ße ,e h j a Ltt 

erst mal schlicht & er g reifend (s c hluchz) olle f- a nz ineir,,,c,, e r 
in der BRD, der Schweiz und s o nsl1.Jo, weitert,i n ;,ll r., u, , , t: t:, 

; i ch k enne & mag (heee, du da hin ten b 1 st n .ict·, t u n u 1~d i r1gt 
me int!) & jetzt kommen doch noch 'ne Men g e Spezialgr Liüe : 
Zuerst mal Danke an Jay Kay fLir die Singles & an Flocky, 
Thomas & Vill fLlr die Tao es. Danke auch an Ma t he s f Ll r d ie 
Bl ä hhäschen und die Don Martens s o wie an a lle Le u t e , oi e mir 
Stoff fLir Ger Li chte, L~stereien und Verar sc h un ge n g e l 1efe rL 
haben , Ein kräftiger symbolis c her Tritt in den Hint e rn 9eh t 
an GLi nt e r, der mir den Falschmelder 4 trotz Zusendu ng va n 

, Briefmarken s c hamlos vorenth Rlten hat. Ei n her z h &f tes 
"ENDLICH" geht an Vikt or in MG, & mein Werw o lfc t-,en t:, ek o mmt 
einen ganz lieben Kuß. In FfM grLlße ich die oeiden g r o ß en Un­
bekannten, dia ich bi5her in jedem Fanzine vergsssen habe zu 
grLiO•n· außerdarn ~a~il (bitte verzeih mir die Go ldglitter­
Äktion!; Flip; Oskar, der uns sc hon fa s t ein J a hr Ru f s einen 
G ■ i s t i gen Ho h e n f 1 u g war t e n l a 8 t ; 5 l~ l z 1 t: , t"_ r11 i -1 , CD c k s , S c t1 ~ u 1 e , 
Spid'rtsgri6up, [rol, Stefan; Strolch, [dmondo, Volker, St.affi, 
d ie Dresdnsr Punx, 5ergio, die APPD (besonders Zewa, Helge, 
K~ r ni c k•l & Rci bi. KLlßchen an Marie fLlr den Hexenstempel! 

J 



SCHREITE NUNMEHR ZUR PRE ISVERLEIHU NG 

SPRÜCHE. PEINLICHSTEN LEISTUNGEN & IDIOTISCHSTEN 
AK TI ONEN DER LETZT [ N MONATE 

DI[ GLLD[ N[ SCHL ArM u r z c AM 
BANDE. fiir einP besondere 
Meisterleistung geht a n 
r1~1~ct,111pl d P f' - Giint.e 
de r d i e h 0 i rle n 1- il 
mit 1je n Fo t o s vum 
PJL-Konzert in 
den Mcill b efcir ­
derte und statt 
dessen 2_Filme mit 
aussc hli eOlich 
KATZENFOTOS zum Ent­
wi cke ln b r ,:ic hte. 

DIE uUMr'lE-SPRUCHE-H l TPARADC9 
C' 
Auf PLATZ 1 qe hci rt ganz klar 
Bloch , der auf die Fr age : 
du 1 n Punl--· ? " ;int.1...,ortP,tp: 
1n v e rw u n sc hener \lopper, 
doch! 11 

KnR □ O aboP ~chlRgen fo lgt 
PLAT Z 7 ~onoton: der au f den 
Vorschlao, er solle seiner Leber 
mal ei r,P r :1 use !'.J ~; nnen, ant1.,,or­
tet e: "Meine Le ~er hat ni e Pa use 
zu mac hen, fnule..s Gesi nd el !" 

ß.uf PLA r L :1 r iriden tJ i r noc hmal 
\fikl o r. c!er snin frischqBstoche ­
nR~ Ohrloch kommentierte mit: 
11 Kn~if - SlnDf im Ohr''. 

!iuf PL(, T / /~ .l 1 p1~1 l lrnil rnit. dem 
treuh e rz1 gl:' n 5 fJ ru c h : " Z1 1o e­
schaut - Mist oebaut ", de n er 
beim Si~bdruck~n im Ju z passend 
pJ;, ziorlr. . 

PLATZ s belegt Petra (nic ht ich), 
die am Brunnen den kurzen & bün ­
digen Sinns oruch p r ägte : "K ommen 
d ie HRnau e r, gibt ' s nen Ae9pn­
~. ch~111>; ". 

(() Die sil b erne Fllisterci le e 
h ~ l t C ~ k ,9 r f, i r die 1 ~ u t. e .. 

...- te & n erve n c!st e Kreisc h 
_::- sl irn:-n P , die il 1r, bP.5 o n-

nr r· ~ in bes o f' fpnem ltJsta 
u~~jbprh ~ rb~r we rden l~Gt! 

füJ&~n 
Für ~ein b•es o nd er e s l ,ile n t , 
i ns Fettn8ofchen zu treten , 
ui rd Vi k tor aus Mci nch1rn q l2d­
b,ich zum "Jinx des Jahres'' er-· 
nann t. Au ßerdem erhält er ein 
Zus,itzpr~mie in form eines 
Hexe ntanz-Jahresa bonnement s 
für seine ~lleinunterhalter­
Show am 14.4.04 ift bzw . vo r 
dem JUZ Bockenheim; und ich 
c1eiß, daß e r mir DAS nie 
v e r zwei en wird! 

bro nzenen Roll­
schuh erhalten 
Fl ip & ich, weil 

• · wir es f ertigbrach-
ten, 230 km zum 

Adicts-Konzert zu 
ahren ~ d ,i nn nicht in die 
elle reinzukommen. Z~ allem 
bprfluß hät ten wir durch 
ampino s oga r urt1~ •1 nst r e _~n­
ekonnt, was uns (/1.1rc h Su l­
ie f reundlich e~ we is e a m 

g NACH dem Kon z ert mitge-
t wur cie „ 

Die Nu.ll- Dur r: 1,­

blick-Pl ;,k pt t.e 
bekommen d1 ver~e 
JUZ-Leute für die 

interessante Theo­
rie: Wer Stoooel­

haare hat i st ein Skin. Skin~ 
5ind Nazis. folglich 5lnd 
~l le Leute mi t 5 tooo~Jh?~rpn 

!:.e h , und e he ich e s \1 F:ro~sse, 
di e dreißig Nazi5kins. di e 
Hor~t und mi c h in HAnnover 
zusammenqetrelen haben, er­
h;a] ten n a t ci rl ich e i n" 
1 AP,ERKEJ I Sl'l[DAlLLE ! 1 ! 



!let·s brcaJ:t tbe law tonigbt 
- Ein Trauerspiel in 5 Akten 

Die le ~rgeräumte Halle eines Getränkeabholmarktes hinter dem Zick Zack, einer Musikkneipe in Wiesbaden 
ZEIT: Der 3. 7 .84, etwa zwischen · 19 und 24 Uhr 
ANLASS: Konzert der ANTI-NOWHERE-LEAGUE 

AKT 

- Die League 
- Eine Vorgruppe namens Walter Elf 
- Diverse Ordner 

Leute vom GetränkeRbholmarkt, bereit, die ver barrikardierten Flüssigkeitsvorr ä te mit ihrem Leben zu verteidiqen - Die Audience, bestehend aus ca. 1/3 Skins, daru.:it e r erstaun­lich viele lange nicht mehr gesehene Frenkfurter & ca. 2/3 Punx und einioe undefinierbare Gestalten 
- [in gRnzes Ruoel Po]Jzisten eins c hlle Olich ~iniqer bl~siger Sch ~ ferhuncJe, diP. a t, e r er s l ab ca. 22 Uhr 30 mits p ielen 

Ule Halle ist noch oe s chlossen, man vertreibt s ich die Zei t im und vor dem ZickZack mit Fl i ooern, Bier trinken, Bl j dsinn machen, Bekannte be­grüßen & gelegentlichen mißtrauischen Blicken zu der relMtiv großen Pnh ä ufuno vo n ~kins, unter denen sich me hr e re - ij h - rechts o r i entierte, a b er go ttse i dan k auch einige okaye befinden. 
ZWISCHENSPIEL 

Einlaß ' in die Halle, fhichti g e Waffenkontrolle, scheiternde die Bewachung der Getränkevorr ä te auszutricksen. Warten. 
2. AKT 

Die Walter-Elf betritt die Bü hne, macht den Anstoß & beginnt mit ihren "Liedern von Fußball und Liebe". Die Skinheads haben sich vor der Bühne gruppiert & lassen die Walter-Elf genau 2 Lieder weit kommen. D~nn sprühen Bierfont ~nen & hRld fliegen Ruch die zugehHrigPn Fleschan. Die - ü brigens eo weit sehr oute - Vorgruppe resigniert & e n tscheidat sich für die r1ucht. Die Skins sind groO i n Form, grölen "Jude, Jude" & heben ihre Ärmchen zum "Sieg Heil". Besonders dekorativ macht sich debei der zu diesem Zeitpunkt bereits blutverschmierte Unterarm des FfM-Skins [rdbeer. Einigkeit macht stark - und unter diesem Motto machen auch solche Skins bei diesem Scheiß mit, die man normalerweise eiqentlich nicht als Nazis bezeichnen könnte. Aber man könnte sich ja blämieren! Mitl?ufertum rules. 
AKT 

Die Atmosphäre ist gespannt (mindestens 10.000 Volt) und bei einer ersten kleinen Rangelei rennel, rettet und fl Uchtet das halbe Publikum nach außerhalb. Was a ber ein Fehler ist, da 
es drin ~e n viel friedli c her bleibt als draußen. Dort zeigt sich die r.ualität der Waffenkon­
trolle - es flieoen Leuchtkuoeln & Tränenqas. Drinnen haben clevere Leute inzwischen ent­
deckt, daß unter der Bühne volle Bierkisten 
gestapelt sind & reißen in ihrer Gier gleich Pinen ganzen St2 8 el um, w2s den B~reich vo r 
der Bühne in ein Chaos aus Bier, Scherben, 
Kijste~ und Flaschen v Rrwandelt. Die Skins 
schralen nach der Leaque, welche dann erstaun­licharweise ~uch anr~.:igt zu soielen, wahrschein­Ueh In der Hoffnung, die Leute zu beruhigen. 



,4 9 . AKT 

08s Cheo~ deuert an; nach 1 1/2 Liedern der League kommen die Bull e n ln i die Halle; der Strom wird abge9tellt. Schädie & Flip werden zu Hlif9ordnern gemacht. Einiger Palaver, dann geht das Konzert entgegen all~r F.rwartunq e n weiter. ANL 9ind qut, echt s □ itze. ~ualität wie di e Live-L o , a uch ~n g ef ~h r gleiches µ rogramm. Animal sieht rasiert u nd 
ohne Sonnenbrille ganz anders als auf Fotos aus & der zweite Gitarri s t ist ein blonder Milchbubi, der eher nach Human League als nach Ant i Nowhere League aussieht. 
Auf Schidie9 soeziellen Wunsch wird das vorher unterbrochen e "S treat9 of London" ein zweites Mal gespielt. 
Die Berichterstatterin eines gewi9sen Fanzines hat sich inzwischen auf die Sühne hinter der Sand zurückgezogen, um sie~ den Gig zwar von h in­ten, aber dafür ungestört zu Gemüte zu führen. 
Die Haile ist inzwischen halb leer infolge der hohen Anzahl geflüchte­ter Konzertbesucher (nicht ueil das Konzert so schlecht war, 9ondern als Folge de9 hohen Aggressivitätsootentials der Skinheads). 
Einige Skins & Punx pogen durch den glitschigen Scherbenhauf e n vor de r Bühne. 

5. AKT 

Das Konzert ist zu Ende, Zugebe-Rufe werden ignoriert. Plötzlich füllt sich die Halle mit Bullen, die die tapferen Uberreste des Publikums hinausschmeißen. Draußen sieht es aus, als hätte ein Hurrikan gewütet. Die Skins haben ganze Arbeit geleistet. Einige von den zuerst Geflüch­teten haben gar nicht mitbekommen, daß das Konzert überhaupt noch 
stattgefunden hat. -----, Unerklärlicherwaise veranstalten die Bullen auf der Straße noch eine neckische Hetzjagd auf die Publikumsreste. Eine Punkette mit Gips r uß 
wird dabei so übel von einem PolizeikOter gebissen, daß sie in ein e m der bereitstehenden Krankenwagen abtransportiert werden muß; Die Wies­badener Polizisten sind echte Helden. Aber es müssen ja pro forma ein paar Leute verhaftet werden, damit am n~chsten Tag in der Zei t ung steht, daß die Polizei bei Krawallen auf einem Punkkonzert ordnend eingegriffen hat. Nur seltsam, daß sie nicht eine Stunde zuvor die randalierenden Nazis ver n afteten, sondern am Konzertende welche der sowieso -abziehenden friedlichen Konzertbesucher. 
- An dieser Stelle dR11ke sich jeder Leser seinen Teil -
EPILOG .. Das ANL-Konzert sollte einR "Probe" sein. Im Falle eines friedlichen Ablaufs hä tte die Halle in Zukunft fUr weitere Konzerte zur V~rfügung ~estanden. Geplant ~ar u.a. am 22.7. Chelsea (mit Volxfront al~~or- · gruppe) und am 1.8. Disorder + Chaos UK + AUS 98. 
Dieses kann man nunmehr vergessen. 
Let's break the law toniqht - ha ha. 

Oie hOchst erstaunliche Erg~nzung zum ANL-8ericht 
..;:!.•• , ' 

Das Chelsea-Konzert hat DOCH stattgefunden - und zwar auf Anordnung des ORDNUNGSAMTES hin. Die guten Beamten bef;irchteten nämlich, d!!s . 
enttäu~chte Konzertbesucher ~lles in Schutt und Asche legen würden, falls das Konzert ausfiele. Manchmal hat es doch seine Vorteile, daß 
diese Leute keine Ahnung haben, welche Konzertbesucher Randale machen und welche nicht. Das Chelsea-Konzert ist jedenfalls friedlich abga­lRufen. Ich konnte abec l~ider nicht hinkommen. 
Trotzdem ist es ~uOerst erfreulich, daß uns dieser Schuopen eueQ ■ r ■ dh~ net aufgrund einer absurden Laune des Ordnungsamtes nun doch für Kon­
zerte erhalten blieb. Ein 'f:oast auf das Ordnungsamt! (hihi) . · , ,. '' ,,. 
-Ach so das Disorder/Cheos UK - Konzert iet ·eu"qefell ■n.~•il eint -~ :·tJe1r ·b1!!0en Barid" Schwierigkeiten an aer Grenze fiRtte & nicht rüb11,r-: kam! 

1 
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'volxfront lebt! 
Entgegen anderslautender Gerüchte existi~rt d ie a l l ~eit s b ekannte 
~ beliebte (berüchtigte?) Frankfurter Pogo-Kapelle "Vol• fr unl" a uch 
weiterhin. Sie - bew i e s dies eindeutig durch Auftritte am 14 . 4 . im 
JUZ Backenheim zusa 1n11,en mit Vandaleurs und Toxoplasma, sow ie a m 7 . b . 
beim ü p e ,. ,._ Ai r in o "r Au. 
Arn 14.4. wu1·de dar1rl auc~, endlich d a s Geneimnis um d a s neue B~ r1d111it -

9lied gel ijftet - es i s t di8 Ba ss istin Sülwie, d ie ma n ohn e ·i h n en . 

Boss s o l1~i c r1t ijberset1on kö nntp,. 
Dein in f·or,~ierten Lese r dr Är1g~ n ~ ich nat Ll rlich s o fort b renn ende f1~­

gen auf, wie z.8.: 11 L~.i Li t S ij lw1e it1re fr ü here Band, d ie "K etze r", 
einf a ch im Stich, weil s 1 e r1offt, mit Volxfr o nt e n d Jich Li en q r o U,,n 
Durchbruch zu scr1affen? Oder t a t sie es aus Li ebe z u it-1r e rn Lmil, 

dem Sänger der Volxfront? Hofft si e , ihn, da s allero rt s ums c hw ij rmte 
& verehrte Teen-Idol, Quf diese Weise Dess e r vo r Übergri f fe n sei ner 
weiblic r,en Fans schiitze n iu kö nn e n ? Wa s soll nun aus d en Ket ze rn 
werden; oder wird SLllwie der Ll ber111~ ü i g 8n Belastu,19 g ew a chs en sein, 

in zwei ·Ba nds zu s p iel e n?" 
Bange fragen, die das Herz eines jeden echten Fans bew e gen! 
Doch keine Angst, die Hexentanz-Starre po rterin wir d d ie we itere Ent­
wicklun g di~ s er dram a tischen Geschichte n1chl a us d en Augen verlie­
ren, die HintergrLinde aufkl ä ren & jede neue Information scnne l l & 
aktuell an ihre Leser we i ter g eben. 
Sc ho n in der n ~chslen Ausgaoe die Antw o rten auf alle Frag e n - denn: 
ti[X[NTANZ-LESER KENNEN ALLE GERÜCHTE! 

·-appo . 
I~I ü kt c ber dl ~urde die A?PD von Zewa gegrunjtt. Es ~urden flugb la tter ge­

druckt, Stra~enb6hnen ~nd Mauerwerke galten als beliebt~ Wer~epl~k&te, es 

wurde viel Zeit in dam l iche Sprüche gesteckt und, m&n lese und staune, ei 

wurden ti o gar IJemo, veranstal tet. Die er&te lief unter dem Mo tt O j Nieder 

mi t dem \.lei li nachtsmann. Die darauf folgende- begnügte sich mit der Pa.roli: 

''freihe1t tU.r den Oe,ter h ;J s en 1 '. Die l~tzte hatte allerdir1gs ein ri c htiges 

Thema: fur dit: \..' it-dt:rt.•jn/ut,runi Der Tode s strafe /ur Punker. Da11b c l1 t,c. hl icf 

die Arheit der APPlJ mangele ldecn lind nicht geleibLtrler Milttrbeil t-i11i~t~r 

Ko l legtn von Zt.·•••a t:in . 
Am].] .b4 wurde die ApPD von J o bi , Zewa, Mi c ro und Nag e l ne.•u al1f gt: :z. o gen . 

: D.e51n&l z og ffi ~n dit Sache aber ein ~enig ander~ auf. Da~ zk (Z~ rl t ral ­

· kon11tee) dact1tt 61Ch , erst in den Landtag u11d spater äuch im bunJttil~g 

einz.uzi~h~n. Also machte das ZK aui der APPO eine r1 c htig~ 1 'ern~L1.u­

nehmc-nde" Part.et. Da~ Mo tto lautet: Sc hei ß e mlt Hirn! l ! Also keinen 

Blodäinn, sondern durchdachten Quuts c t, .• •• 

Daher kein 11 FUr die Wiedereinfuhrung der Spalttabette 11 , fiOndern 

; 11 HBsseiiarhe-itF>losi&ke1t fUr allt> 1 ' 

Um ~uch wirklicl1 wie eine pr0ffessi onellt Partei dazustehen, gib t e s l, e reit6 

et~, ·_rri geistiger Cbtranstrengung z u; a.mmengeste11te6, Parte:ipr og ramm. 

Auss~rdem gibt es e1ne pa r teieig e ne Ze i tung, d1e bi c h vo rz L~~ ~e is e 

".,;rme6 Deuts c hland" nennt. Logis. c htr'wt.· tist: w-erden Pr ogr i1::1. 1run und Zt:1 t ung 

verkauft, denn die APFU ist eine absolute Kormnerzpertei. 

--4-ii r . ..wbl len - ~O\I i ~ 1 J,:.oh le wir rr .. ;..,~ lieh t"! i nnch:-n en, um lJombas ti e,cbe Or g i ~n • 

zu -0 rsanislertr1. 
~as eoll ei~entli c h das ganze GElater ? ??? ? ??? 
Grund ~l gtf~ll1gsl ~~ilitr nt SektJ o n , \Jb cr Z~dnzig haffi wa s c ho n l teiml s1ct1 

s 0 p~ r .t 0 ff n i c ht ? ) 
btl eventuellell tragen wen~et eucn vertr~ut n ~vo11 an: 

APPD 
Li ch t~~ t ~rg p l a t l 4 
1000 }i&n 1,o ~r1· l, 1 



Das gan,; neue ~6tmncnt 
Cs ta~gab s.ic h Hjnmd l , ,1or vielen Jah ren, daß 
der Ruf Ll be r d a s l a nd g 1ng, ei ne neue Musik 
&ei g eb o ren . Viele Menschen hcir ten diesen Ruf, 
Lin d Tausend e ,nachten sich auf den \Je gi um aas 
~ u r1der zu s eher1 und ZlJ l1 b ren . 

Unter denen, d i e auforachen , waren die Kinde r 
von der Straße, di e dc1ran g lautJ t e n, cJr.ß d ie se 
neue Musik uno dAser neue Stil f ,jr sie in die 
Welt geko mmen sei und innen gehöre. 0 Unter den 
Aufbrechenden waren aber auch verwöhnte, ge­
lRn gwoil te Schi ck er ia-Kind er, oegierig nach 
jed er Neuheit und Ver rLlcktheit, solange s ie 
nur a us ge fallen gen ug war, um in ihrem Liber­
s ä tti g ten Dasein noch eine Abwechslung zu bie­
ten . In ihrem Gefolge mac hte n sicn dann auch 
Medien und Industrie auf den We g , um das Neu­
geborene zu schauen und auf seine kommerzielle 
Verwendbarkeit zu prLifen. 
So gelangten s ie schließlich alle nach London, 
zusammen mit unz ähligen Mitläufer n un d fäh n­
lein-nach-dem-Wind - Drehern. Das , was s1e sucn­
t.BJl, fanden sie- alsoald in einem scnmutzigen 
Hinterhof in 5oho, und es hiefl: PUNK. 
bas Neugeborene benahm sich zunächst recht 
g~r sti g , s o recht ,, ach aen1 Herzen oer Straßen­
kinder: Es spu ckte oen Zeitunqsfotografen in s 
Cesicnt und e s pfi ff ;;u f u.ie lno ustrie , r1o lte 
sich seine Kleiuur a us uer l'l i,lltonne und ma ch­
te seine Musik auf Schrottinstrumenten. 
Cs dauerte nicht l;;nge, bis ~ich in ganz Euro­
oa die KunrJe vt] .l' li!'t-.: i te tt•, ri.; O in Lonrlön ae r 
Re tter yaboren sei. ln vielen L~ nu ern taten 
sic h daraufhin die Anh ~nge r der neuen He i ls­
lehre zusammen, um dem Kin d zu hul d igen . 
in London entdeckte das Kind inzwischen ver­
wundert, daß d ie Leute von den Zeitun ge n un d 
vom Fernsehen nur lachten, wenn es ihnen ins 
Gesicht spuckte~ und daß sie sich umso mehr 
freuten, je wilder und unfl~tiger es sich De­

-nahm. Das Kind war noctl zu klein, um zu ver-
stehen, daß es den Medien genau das o o t, was 
diese fLir irrr ewig sensati on shungri ge s Puo li­
kum suchten. ADe r nun lernte aas Kleine recht 
ba ld sprecnen; es lernte, rec n t viele Scr,impf­
wo rte zu den heportern und "one:- oound" zu ct en 
Fotogra fen zu sagen, wenn es auf Kommando ein 
bi1se s Gesicht 111 acnen sollte. Une BS lern te 
laufen, ließ den sct1mutz1gen hin ternof in Soho 
im Sti cn uno zog i n die Bo uti o uen in d er 
Kingsroad und machte e i nen Pl attenvertrag mit 
[. M. I. 

Und vi ele von o en Str aGenki nder n, di e dam al s 
gekorn nien wa ren, u111 (1as Kind zu ve r enren, be­
gannen sich zu fragen, aa dies denn ~irklich 
nach ihre Musik und -1.b.L Sti l sei. Sie kenrten 
sich von 1hm ab und macnten sich auf die Suche 
~ach einem neuen Retter. Nur wen ig e van inne n 



hielten dem Kind die Treue und beqleiteten e~ 
auf seinem Weg vom Hinterhof in die großen Kon­
zerthallen, von der Mülltonne in die Nobelbou­
tiouen Europas. 

Und es geschah, daß d;,~ Kind dick, verwöhnt und 
faul uurde, denn unter seinen Anh~naern waren 
die stumpfen Schickeria-Leute in di~ Überzahl 
gAkomrnen, und sie flüsterten ihm ,ain: "Wozu 
noch Klamotten selber machin? Wozu noch in Alt­
kleidersammlunqen wühlen? Wozu nnch die Phanta­
sie straoazieren? Denn sie do ch: Die liehe, 
dienstfertioe In dustrie nimmt dir diese oanzen 
Anstrenounq~n ab' Schau doch! Die htibsch~n, 
zerl öc h~rt ; n T-Shirts von der StRnqp und die 
schicken Nieteng ü rtel aus dem New-Wave-Shop! 
Un d wozu noch selbst eibe Ba nd gründen? Sieh 
doch nur, wiP viele wirklich gute Punk-Bands 
scho n untAr V,utraq sind' Du brauchst dn ch ein­
fach nur noch ihre Platten zu kaufen! Ist das 
nicht herrlich einfach und benuern?" Wo raufhin 
das Kind nickte, einen Schluck Sekt trank und 
sich lL1friedPn seufzend ir, sAlnen Se~sel zu~ 
r;icksinken .lieCT. Manchmal kam P.!'> vor, c1aG es 
ein wenig ein schlechtPs GewissAn hntte, be­
sc1nders, wenn ihm ~ines vnn dAn weni a e·1 lreuae­
hli e b enen Straßenkindern unan9enRhme - rragen · 
stellte. Solche FrHgRn wie: Wie RS denn nun sei 
mit seinp n ursorLlnglichen Lehren, mit Selber­
machen, Pharitasie, Kreat i vit8t, sich nicht zu­
friedengeben mit Vnrgefertigtem? Wo denn die 
versorochene Revolution geblieben sei? Und 
Ähnliche~. Aber das schle c hte Gewissen hielt in 
all dem Aufheben, das um seine Person gemacht 
wurde, nie lange vor; und die Straßenkinder ue­
ren ja auch so einfach zu beruhigen: Man mußte 
ihnen doch nur ein paar Flaschen Bier oder eine 
Tube Pattex in die Hand drücken! 

Öas Kind wurde etwas ilter, die Medien beruhig­
ten sich, Reporter und Fotografen blieben aus. 
Auf der Straße drehte sich niemand mehr er­
staunt oder gar ~chocki er t nach ihm um, und 
l~ngsam, abe~ sicher, kehrten sich die S~hicke­
riakinder von ih~ ab und machten sich zus~mmen 
mit den Median und den Besitzern exklusiver 
Boutinuen auf die lange und beschwerliche Suche 
nach einer anderen Sen~Rtion. Denn etwA~ Gr~ß­
llche~ war geschehen! Punk war nichts Neuee 
mehr! 

Cines TR ges mu8te das Kind erschrocken und ver­
wirrt feststellen, dan es allein uar. Es schau­
tP slch um 1Jn d pntdr-cV.tp dift T) o erhnsen ;,uF rlem 
k~ufhaus1..1i_jh) tisch, rJiP Kjr!5. die sich von Mami 
zu Wejhnnc h t~n den NietenQ tirtel ~us den1 Ver­
sandh3uskalalog wij nschten, die P1.1nk-LPs in den 
~ch ~nen, bunten HochqlAnzcnvern und die coolen 
Du nh- Su:1e r :=-, t <'.l rs ~uf den 9r,:. Jen Bijhn p~, uPi t.:., 
w~it vom Publikum entferr,t. 

ba b~gann es bitterlich ZIJ ueiner,, ~ls e~ ~r­
kannte, wHs es gPtan hatl~. [s rle' die alten 
Parolen - doch niemand antuoitete. Es ~uchte 



die Kinder vo n der Straße - doch diese wandte n 
si c h naserLlm p fend ab, soDeld sie seiner ansich ­
tiy wurdt3n. "Verr ·1ter ! 11 zischten !!iie jnm z u. 
Ur1d aas Kind ve rzwelfe l te, als es erkan n te, d a ß 
r.: s seine li e r 11 r u n c:;1 i. u in [ r J ::_i s er o e m 5 t c, r k u 1 t , a e m 
Ko1r1 1ot1rz un tl cjem sc nr1i)d ~n fY1t:r11111 o n iJf.:upfe r l t , dtLt:! . 
:in set·1r s c h i1111Lf:: es s1 c t'1 f u r st:d fH~ T u t, i.Jr1Li f.! S 
t; i.cn c_:,·-inzli c h v or u er We lt zurückZ ülJ un 1i !i 1 c t·1 
~ c i'd .i 1~l! lit:t·1 1n i...: f: n r, l k o r,o 1 f l i1c 11 t.ule. Mt.1r1 k o nn­
te 8 5 dann ir g~na wo 111 einer dunklen Ecke Lo n­
d o ns zwisc~1~n Sc t1n1utz ur1 a l eeren r1a scne n l1e­
Qen sene n , sein unqlücklich~s Sch1cks~ l ve1· f lu­
c tie nd. 

b □ cn manchma l - manchmal, da raffte ~ sic h noch 
e inm a l au f, zieht aurcn aie Welt, □ ekehrt Ju­
~ e nd l iche und verkLlndet no ch ei nm al se i ne alte 
Lehre. Da nn s p ielt e s in einer Ba nd in Boston , 
lll i ichl ~in r ,inz1.ne in ZUrich, r1 a t den l.JuntH ~ ten 
I rokesen von 8 erlin und t a nzt Pogo in Sao Paulo. 
Denn tot ist e s n ic nt - nur me isten s o e soffe n! 



Da habs ich doch tatsächlich letztens Post aus S~o Paula gekriegt, 

unq da ich netiirlich damit j:) rotz,rn und angeben will muß ich dieser 

Tatsache natürlich sofort 2 Seiten in meinem Fanzin~ widmen, Also 

ich drucke hier für euch das Cruppeninfo von _Ratos d e Po rä o ab, d~s 

mir d1är Ser!, iO mit!,"schickt hat. Das E.ng.lisch .ist zwar schauc1err, a l' t 

aber mit etwas PhantasiB,weiß nian, was ge111eint ist. - ' 

Bl..TOS DE POR!O 
( HxDx.Px) 

It is ene PUJ\'K BAND of SÄO P.hULO its components are lr.DlGAU(Gui• 

tar)-.JlO(Druns), JOÄOZINHO "FET" (Vecal) and JJJiA(Bass). 

Yours midd.le age are 16/19 years old. This i;reup have been for 

twe years, but they change. Jaba and Jäo are the older. ~he greup pluys, 

said Jeiiezinho Fet and !hngau, e:x:clusive H:.RD CORE. 

Herein Brazil, enly twe other Groups make the aame sem style 

there are PSIY.OSE and OLHO SECO. 

The Hard Core ia the actual Punk, today the sens are tree time -

more quick as Punk. 

The musics are compost by Jäe, like "AGRESS.ÄO E REPRESS!O","CAOS" 

You can see one I!IU!lic, /I don•t i.mport me with the bad/ What is 

ever the hl.IlllB.lli.ty/ The polution over my city/ I den•t import me with the 

PaPR:maki.ng goodnea/ The corruption, who lost the frea/ I don•t import/, 

They play, in the fly circus, RIO DE JA~"EIRO city., for a people 

abeut 2.000, en time, the recerd go ma.ke in a studie. 

With Joiiozinho Fet, vecal cf "Rates de Peräo"·, "Hard Core" ia 

music, not a moviment, and aaid, I am Punk, I think that the anarg_uist 

o:f the Punks is bad. 

They don•t know. What is anarqu,ist they th.ing that anarquist is 

Jam. 

The Hard Core ia the actual Punk of the eigteen. The preblem, is 

that they den•t know what is Hard Gere. They think that Hard Core is a mo­

viment, to end with the Punk, but that is'nt the truth, 

The Punk os Brazil must atop, to look li.ke an old Rock. \'/ho li-

J kes the old same thinks, Led Zeppelin, Janis Joplin. 

1'11 

The people haar like Ra.menes, The Clash, Sex Pistels. The Hard.­

Gere is an evolutien ef P,.u:i;,; n.ock. '.:'he r':.l.DY. ?..ock 77 fin.ish I!luc::. tilne F"r."' 

The in.spiration of "fl.',!CS "'.:IE PO:lAC" ceme frem: DIS'.:~~GE and 

DISORilER ( J;ngland), RA..:.OS and RIISTE'.!.'Y"T {F'inland), ANTI CDICEX (Sweden) 

MD.CR TSREAT and POISC!, IDE:.. ( USA) an others. 
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wer Lu st tiat, dtn, Ser c; io mal zu scnre.iuen (er Kann e1ni g errnc:1 Gen aeut.scn! ), 
nier ist seine Adra5se: 
Serqio Alexandre Chaimovitz 
Rua ·· Gabriel Dos San tos No. 253 Apta6 2 
Santd Cecilia CE P 01231 
Cap ital S~ü PAULO - BRASIL 

ff 



,,----------,------------------ . ·---·-·------

\X'ibn,e t:,e,,, 
~'\'Q'ö\tC 

r immer eine Fontän 
udelt. Vor mir läuft 

johlende Gruppe junger 
ute, die sich wohl aus de111 
hnhofsviertel herausverirr 
an. Beim Näherkommen erken 
, daß es sich um einen Übe 
t -der Fußballfans handelt, 

. 
1:1, um l.1ie d tu· einma 

n•n Streifzug dur~h di 
adt zu unterrlahmer, . Oder 

sser: Über die Stadt - den 
h bin eine schwarze Katze, 
die Dä cher Frankfurts sin 

n Revier. lch mache mich a 
Weg; ich bin in der Nä h e 

hnhofs und sp ä he hinunter · 
e neon e rleuchtete Tour is te 
lle. Nein, heute ist mir . 
cht nach l'lens n ,en, Hek · 

Licht zumut e , son 
e h Ounkell, ,.i t u 

• Eini e r 

di~ heute i hren Verain zu einem 
Spiel hierherbegleitet haben =---- und schon d•n ganzen TeQ über 

i n Ho r den d ie St a dt unsi c h e r~~~~~~-~~ 

1t 

machten. Ich sehe Bierfla­
schen in ihren Händen, 

Fam.iesten und eini- · . ~-{ . . ,.,. 
ge k ehlges cho · ~s~" _., -

■ 



ren• 
öpf.,, Gerede 

als dis grHland• 
Meute an dem klainen 

Ses enlangt, taucht en 
d •• 5sn andarBm Ende ein• 

t1 i f1 r •l1-u. , l1 1J tl\ l.l r-; ~1 \Jl' i) ß • 
c ~sLalt auf, Bald Meb dn 
sich eine bemalte Lederjac- , 
ke und kurze, gespik,-te 

Haare vom d~steren Hinter-
grund ab, Das Ge~rble dar 
Fußballfans verstummt, 
alle starren zu dem 

hat, was ihn erwarte 
"Der ist reif!" flüstert 

einer, und die ganze Cliou 
verschwindet im Schatten dar 

Bis ich die Str~ck~, 
die mich von ihnen trennt, zu­
rückgelegt habe, ist · es auch 

schon geschehen: Der ahnungslose 
P unk ist in den Hint e rhalt oer 
Fußballfans geraten, die ihn 

nun umringen, ebensb schwei­
gend und bedronlich, wie sie 

vorner laut und lärmend wa 
ren. Bierflaschen werden 

achtlos beiseite ge­
worfen. Klappmes­

bl i tze<J.,.,.H,...,._ 

sitzt in 
le, hat keine Ch 

Ring schließt sich 
um ihn - ich halte den 

am an vor Spannung und vor 
gst. In gen;:,u diesem rloment 
h1ect sich oer Mond hinter o 
auen Wolkenfetzen hervor. Da 
t der Punk seinen Blic~ - un 
helt höhnisch! Und aas l~cne 
thüllt die Peiden Rei ß z a nne 
ie weiß im Mondlicht s c nimm~ 

reißt sicn die Ja c ke heru 
r un c d ie vor Gr au en er-

2 rrte n ,- u~;Dc:l l f dn s m,; s , 1 

ansehen, w1e !Slcn , ...'f/~ 
per langsam m1 . '. , 

------ . ' 

-(:J 



Oh, wi• höchst ungewöhnlich und 
erateunlichl Staun, glotz! 
TAPE-BESPRECHUNGEN im Hexentanz! 
Jubel! UNABHÄNGIGE VERIRIEBE im 
He.xentanz ! Krei„ch! SELBSTPRODU­
ZlERTE PLATTEN! Und keine einzi~ 
ge Kommerzscheibe! 
Hä, i" die Petra krank? 

Neues aus Ffl'I: 

8ie Single von~ ist jetzt 
draußen: Suffseite mit 2 songs, 
Slamside mit 4 songs. Die Suff­
seite gefällt mir nich so, aber 
die Slamside ist obergeil! Klingt 
teilweise fast amimäßig! 
Die Suffseite gibt 1 s nochmal .auf 
Cessette (CS oder so) mit schlum­
pfigem Gesang, hihi . Titel: 
"5murf Cocks in stained Satin". 

COCKS - Kontakt über: 
Uwe Heberer, Mühlstr.14, 

· 6052 Mühlheim 

So, dann werae ich mal I n bißchen 
Werbung für Strolch machen, der 
sich über Aosatzschwierigkeiten 
beklagt. Bei ihm bekommt ihr auch 
die oben erwähnte Cocks-Single. 
DU GOTTU GNADC LA1UQ.. ~ •• 
,,a.-u. .. n1 

~ 

~ 

Woh-~ (.... fff.-) 
1. T-,,e - l. T._,. (a.T■UMftclMn) 

Wolllstandaci-..o.. ' 

KU••••~~ Tar. .. <~:::;;-o> 
T.A.C (&11a M,u.) 

H.rben .Nt U. Heroaa 
{aua Pf• IW./S..-dio) 

Woklat.lUldarch&da• 
-6. y_,,. (•.TPU.hca. 

Perl• •lc:lal •••1•••••• 

DM 

DM 

DM 
DM 
DM 

DM 4,--

DM 4,---

DM S,-
DM !,-
DM 5 ,--
DM 5,--
DM S,-
DM ~:: 
DM ,.,. 

- - ~ ........ _,.--,,_'-(DM 2,-- - S,-­
G.tc..~ l-.1 .,_l'Ok:ill 
cJ. 5'. Ml.üer 
w1•.-1---.:a..,-S1c,.... 14 
MJOO , .... .,, ........ 
TeL, 0611 f ~16U 

Viele zeigen äus Scham, 
A·1gsl oder. Bequemlichkeit 
e,nen • Sillenslrolch • nicht an. 

-laich einen ganzen Stapel tapes 
hat mir Vill Unsinn vom 1.1/1.I!i_­
.iB..U_-Vertrieb geschickt. Aus 
Platzgründen nur Kurzbesprechun­
gen: 

5f.J0RTSGR0UP: t,eu " uflage der 
schon bekannten & beliebten 
roten Cassette. 

MILCHMÄNNER: witzige Kindergar­
ten-Elektronik-Liedchen+ Hcir ­
spiel. Tot al lust ig . 

OTA' 1 l:lAND: Südsee-Wav 1c , hi:J ct ,st 
außergewöhnlich & interessant. 

JUNGE FRONT: ~ag icn ni cht , 
langweiliger Hardcore. 

KDNG DDNC: empfehlenswert f iir 
alle Perver~linyt! &. Porn o f öns, 
todwitzig! 

NEUE MODE: Wave, me lancho lisch 
bis langweilJ.g. 

[ R 5 T 5 CH LA C : [in S '"''I, 1 "r rn i t 1 3 
deutschen Grup p en: 55 ?0 , Sa cJ l- · 
r ä umer, N<:!w ll o rn rJabie s , ·Zi. inuel­
Linder, l'IAf, Soor, □ er h,i ssliche 
d., Junge front, zzzHacker, 
Schweinepest, the aeutsc~es 
Volk, Rudolfs Racne, Plebs. 

1'1/WUT ZUM SC HLAG: schwer zu oe­
scnreiben, Müsik r~ c11 t r1un k ig, 
aber ni c ht s crirlell + 
licher Gesang. 

NEUE PARANOIA: Wave, aber um 
Längen Desser als Neue Mod e. 

~DCHENSCHAU: 'ne Art Minimal­
Punk/Wave; originelle Texte. 

Uff, was'n Akt! Und das alles 
auf meinem kaputten Ta pe-Teil, 
das dauernd abwechselnd laut & 
leise wird. Aoer was tut n1a n 
nicnt alles für seine Leser! 

So, das reicht mal. Nebenan fin­
det ihr noch Vill's Bestell ­
liste mit Preisen & seiner 
oresse. 

Cassett e nver trieb 
mit sehr gLlnstigen Preisen gia t 
es ganz hi~r in der Nähe: 
ertin Jäger; Starkenbur g ring 

17, 6050 Offenbach / M 
oeisoiele: Suonumans live // 
~ircle Jerks live // Razor Blades 
sind je~eils C 6D-teoes für nur 
Je 4 Dl'I + Part o ! ! ! 
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Zweck Ire,? 01 
Eicht'n itr 2 
6370bert rso/ 

Neues aus dem Hest der Welt: 

11,ucJcore,-f ans a,ur gepalH: 
3eim Hcillenouäler Helge gibt es 4 
neue Taoe-Sam p Je1·: 
HÜLL[NQUAL-ATTACK nr.4, ein inter­
~ationaler Hardcore-Samoler mit 
Bands aus Fin n l,an d , Italien, BRD, 
U~A u.a.· die anderen 3 Sampler 
beinhalt~n US-Trash/Hardcore, teil­
weise Sachen, an die s o nst nur 
schlecht ranzukommen ist: 
LRIEhtDS üF TH[ D[C[ASED mit Adre­
nalin O.D., Bedlam, DRI, Hüsker Dü, 
Freeze, Dickies, Violent Children •. 
AMUCK US-TRASH mit Jerry's Kidz, 
Sin 34, Mauern Warfare, Obscene 
Females und zig anderen 
THE RISK QF ANNIHILATION mit Cru­
cifix, Neos, White Trash, Void, 
Artlass, Poison ldea •••••.•• 
Helge ü bers pielt euch die Sampler, 
1...1t:nn i~1r ir1m Leerc;assetten + J DM 
f ü r ArbeitsHufwand + Porto schickt. 
fOorto: 1 C;;s s . 1,60 or-1/2-3; '.' ,~O rm 
ab 4 x 3DM. Adresse: Helge Scnrel­
tJer. Sct ·1mact1tendo r r'ers tr „ 160, 
4700 Oberhausen 14 

[ine schon erfreulich umfang­
reiche 6est e l.l-L1 s te f iir Platten, 
Ta pes & Fa nzine s g 1ct e s ~ ~ 1· 1- . 
gens bei F[HL5 CHlAC R[C URüS , c;o 
[. Kal linis, Geo rq-Tr!ellBr-Str. 
58, 6090 Rüsselsheim (dies ist 
die NEU[ Adres~e!) 

~ff WIEDER KRI EG i &t a in C 60-
Sampler mlt 6 Gruppen: Tin Can 
Army , Katafalk, Vorgezogene Neu­
wanlen, Maniacs , Voices of Protest 
& Milzbrand. Kosten punkt 5 M~ rker 
incl. Porto. Sehr fairer Preis! 
(wenn ich da an einiye andere Ver­
triebe denke •..•. ). Meine Favori­
Ler, sind diesm a l die Deiuen ersten 
songs von Tin Can Army. Maniacs & 
VNW s1nd ann ci rbar, tlei Kat af alk, 
VoP & Milzurano ua q egan würd e ich 
: ,e Flucht e i nem l ~ngeren Zuh ci ren 
vorz1e11en, sorry. Wer's ma g - ich 
mag's ni oh t. Adresse: Th o ma s 
Ffomming, 1101,.,nstaufen s tr. Hi , 7141 

ci glingen. Oer Thomas sucnt üo ri-
9 ens noch Bands f ~ r 'nen zwe it en 
5Hmpler. z„igt, daß ihr es oesser 
kcinnt! 

Bei Josef K., Hildegardis s tr.28, 
65 31 Weiler bek o mmt inr d i e 
~i ng le vo n i.LJS CJ E: . Seit e A, 
11 11 11 es f ä 11 t 11 , 1 s t z 1 e m 1 i c h 
harocorig, Seite AA 11 Schwarze 
Raaen" ist schb n düster-l a ngsam. 
Insgesamt em pfehlenswert. 

BLUT & EIS EN: "Fleiscn r o llt/ 
Worüber sollen wir uns fr e u e n". 
Nacl1 dem, was ich bisher v o n 
Blut & Eisen auf tape kannte, 
war ich von dieser Single eigent­
licn 'n oißchen enttäuscht . 
Durchschnittshardcore, auf Seite 
1 mit kreischenden Gitarren ver­
ziert, mehr nicnt. Zwar sau b er 
gemacht, aoer ich hjtte vo n ih~ 
nen war Originelleres erwartet. 
Was für Sammler wegen aes geloen 
Vinyls. Erschienen bei Weird 
Svstem, Lange Reine 101, 2 HH 1 

"WIR 5CHLACEN GAS IMPERI UM " -
ein C90-Sampler mit 47 deutschen 
PunkDands, den ihr oeim Soutnik­
lierausgetler F locky für 8, 50 DM 
inciusive 5e1r1eft, Porto & Ver­
P6CKung OeK □ mmt. r1e1ne Ans o iel­
tir>s sina: ~h, lTEK: Babys To a, 
A0SSCnU5~wAH[: Hussiscne Nac nt, 
R~: Alle Janre wieaer & nat ~r­
licn [;; 80: · he1nrich. Sei eini­
gen Bands fragt man sich aoer 
echt, was sie ~1cn dabei gedacht 
nao en, s o ] cn e Sc neißa u f na nmen 
f u r 'nen ta D~-Sam n ler e.1.nzu­
sc n icken. Aa res s e: 
florian Scnück, Rainoorfer 
Weg 8, 8500 N~ rnoerg 60 



Ho.n11nes 
JändBr erfahren dabei Ott1kon, Schwe1z; oder 
die interessante Tatsa- bei Röbi, Adresse sieh e 
ehe, daß sie zu tapes Hattenm Ärchen. 

Ich habe in letzter Zeit werden (Znuberei?),wenr L U 'JCrl f V U<L U", ;: tiT - L ll 'if"HT -
echt kilowt3ise ranzines sie dem Dirk Geld schi 

' (1 s SC. C lCTI NR. 'J i s l gekriegt, so daß ich cken (Zitat: o leäse 
t:: j n au fJ er <;ew :·i hnl i c nes send , Pound n1er ebsn nur'nen tlruch _, you i1ecornt. 
1•, l ei r1e~ Nc~uen 1 nsm weeks l E,i-

l l r·, P,. teil oesprec11en kann. tr1e tapes 7- 3 
Clas~1-Ko n z~rt be ricl1t. 6, 

[infach nur Namen '~ Ad- t er) ! ! ! üei: Dirk 
1 nern Ad.i {: t ~- r l l lO Ul~r i c n t ressen auf.listen wo l J L e Sch i.jrmann, Vogelpoths-
_\ rio c..: ~1 m~ :1c r, 2111 an ~ieren ich namlich r:uch nicht. l.ie g ? t1, 46 ÜL) r tmund 1 finciet IJ l-1 n -1rn 1 1 ct i rn ..i n 

] C fl hab 1 deshalb vorwie [1 l i: F /1 U~ , nr. 2 gef ä llt a ucr, T1 ps d <1 f .J J', wie 
9end zines rausgesucht, mir g ut, lo c k er g e- man sic h s e J u::. t am l.Jl:' 5 -
die ich ftH interessant scrir.i.eben, vielse1ti g , ten & s 1c n e rs t e n 1ns nalte oder solche, die g ute ~lischun g . 1, 50 Dr'1 J enseits s c h a f f t! 5 ei: noch relativ unbekannt Dei: Kr i.. irn e l fr a nk, Alt e No r o ert Pap l e ws ky, L :1 r-
s i ncJ. Wenn euer zine Vo lk su cir k s tr. g , ? HH 54 cne nwe q t . 7039 we i l n.i ct1 däDei i St, seid 
:J i t t e n1 c ht s „1uer. Ich O e,,; HAT f[N~iAHLIIEN i s t HIJAl P rrr. 1 - r .1 r-1 l"lHUie! ti 

uanke t1 .i ernu t allen, e.in f'lin1 - ran.z.ine aus l i ffe au s rne .i ner f r ~ii1e-
cJ i e mir zines geschickt einem einz 1 ge,n Comic ren t-le .ima t. Lu st i qes 1 
nc1 D e n ! mit (man h ö re & staune) Ernstes, I\ On z e rl e , Lr-

einem tieferen Sinn! JeDnisoeri c nt e & ya r 1\ [ ;,.; S Fflll/'1 t~O uin[ RC_ ist Giot' s fl.ir 0, 50 r r. + µ0J1tiscnes . l n s 1:j esamt 
ein neuer Stern am rri1n Po rto De i ; Hot, e rt. Zo l - t oll ! Besse r, i1 J 5 Br a vo 
Frankfurter fanz1nehirn- linger, rreistr. :17, J emnls Sf-! .l n wird. Ge i : 
mel. Aufmacnung er.inner1 8406 L11nt e rthur, CH K..:r l ßlj t tn er, r.Jank ra-
etwas ans Primi tiefe Le t i usstr.4 ~ , 61 ür.rm ~ t a dt 
oen, Schreibstil gefallt Ein Fanzine, das eine 
mir. Konzertbericht, höhere Auflage verdient Endlich mal w1eder ein 
Startbahnerlebnisse, hä t t 11, ist der UNTERGANG hriginellP.s und intel-
Tiefs1nn1yes, Platten- nr. 3. Besonders den Ar- 1 igentes , zine i St .,.l;l,lJl. 
& Buchbesprechungen. tikel Üb11r die Cherokea ~nr.4. Außerdem 
lesenswert. Preis: eine Nation fand ich toll. nur 1 Dl'I fiH 46 Se1ten 
Westmark, bei: h. j ,Greif Zuar handg es ct-,r i er,sn, A4! ! Wirklich i;mpf eh-
N-iecJerurseler Landstr. aber leserlich. Ca. 1 , 50 lenswertl Helmut Wester 
95, 6 Frankfurt 50 Dl'I bei; Thomas Jansen, feld, Am Kalkr, ,igel 10, 
K(INTkl'l!Nkl JON ,& ~ Merienkirchstr. 22, 4 ', 16 Schl 8 d ef·1c'i u sen 

ein wirklich ori /10 so ,.-,ö n chei-ng l adba eh 1 IGROJNu Ju ,i s t no e h Hin könnte 
ginel les-_ Fanzine sein, , HK ~t W , t Nl',i\lli- nr. l, tolles z1ne; 40 Seiten 
wenn ... tja, wenn •.... g emeinsc1mes Werk von A4 für :l, 5U. Her i c r·, te 
/\lso nix gt,gen Tipp- & ri a r 1 u & flöoi, die uns ;; Li er Dä rn.Hn ä r k, Kieler 
Schreibfehler, Durct1ge- früher mit LiB r Wl\t1Ht1[ l T 5 z t-Jne, Chaos UK, Screi.lm 
strichenes & Verbesse- uzw. den T!rlßUK TU NACH- ltaJi„n, + Comic & vie-
rungen - aber was zu rilCr1HN heimsuchten, a h l e ßilder. ll u i : Lulu 
viel ist, ist zu viel. trngh,ckten. Darin wer- Lunyershausen, hedinwe<~ 
An einigen Stellen mach den diverse Bands uncJ 16, 73 Kiel 1 
das Lesen bzu. Zusammen jede Men g e r anzinema.-
suchen des Textes seht eher vorgestellt, man 

\iOll folqP.nden z ir1es 
keine Spaß mehr, und erf~hrt wn s Üt.Jer Punk q ibt es neue Nummern 
wenn er noch so ,gut j St in Belgien & c.1nrlere 1 n g ewo nnler n ual i t ~ t: 
Jemand sollte sich er- mehr o Lle 1 weniger n•i t z- QER KETZ01 nr. S, 1, ?001'1 
barmt:tn & den Verfassern lie h e Din g e. Au ßerdem I.Jei: Erol Di k en, l\aup-
eine Flasche Tipp-Ex enth --il t d a s heft ein s t r. 7, 61 Darmstadt 
schenken! Kontamination Poster sowie ein 8 uch- fl[ /\ 'i tlN 5 WnY 1.K G ,-, nr. 3 
gibt's für ca.1,60 DM + ze1cr1en ( ! ) • r~ario & ~ DM bei; Ra sto c/o 
Porto bei; Uwe Lauten- Riibi sind übrigens noch Schwensen, Kulmerstr. :·4 
bach, Wingertstr.22, Idealisten, sie verk au- 1 Berlin :rn 
5 fl 4 S Gro n -R o „ r n P j rr. f e n d as ?i ne n ·_; ,-r l i e h :-- ;-\ , , , j ' L., C 1, it 1:: ~' nr. '. unter dem [1ru ckprei s. Preis ? ( 5Ch --:i t.z e 

,, 
Dl'l L nr ? oringt was l.iber Wo gibt'~ denn sowas Dis 2 ,50) bei: Dirk Ameb1x, Broken Banes, noch? -K o stenpunkt 1,50 [ hlert, Sa s eler Mci hlen-Punk in Jugoslawien & Fr. +PQrto bei: l'l a rio 30, 65 e .ine tape-Liste (nicht weg 2 Hambur g l'lihalic, Hellberg, 8626 

na nz r, i I l i ll • , • ) • [ nn 



Sittenstrolche, die In Öster­
reich verurteilt werden, müssen 
mit Führerscheinentzug rech­
nen! Begründung: Das Auto 
könnte als Tatort dienen._ 

was a b~r von Si tten­
strolchs neuem Bo­
n a nz a r ad mit Hilfs­
mot o r, ~ h, pardo n 
Chopper ( pr ust! ) 
nicht z u befUrchte n 
ist! 

- Wenn Vampire durch einen Schirm 
geschützt sind . können sie auch im Re­
gen draußen laufen. 

<10b eine schwarze K at­
ze Unglück bringt oder 
nicht, hängt davon ab, ob 
man ein Mensch ist oder 
eine Maus.>> 

...... 
ihaha 
hahn ! 

• Starke Raucher sind 
beim Sex schwach 

Jrtzt 1,1 P iO ich 
1.1 a rum cl i e M ;., m i ·, 
n e n Schirm mit 

r:i ndlich, 
s t;;:i n d i q 
ru mschleif't ! 

Wer stark raucht, hat weniger Lust 
-auf Sex. Zu dieser überraschenden 
Erkenntnis kamen Wissenschaftler 
der Universität Florida nach der 
Untersuchung von 42 Männern im 
Alter zwischen 18 und 44 Jahren. 
Besonders bei den Rauchern nikotln­
reicher Zigarnllen war die sexuelle 
Erregbarkeit deutlich vermindert. 
Außerdem dauerte es im Vergleich 
zu Nichtrnuchern auch länqm, bis 
diese slarken Raucher aur'dem 
Höhepunkt sexueller Erregbarkeit 
waren. 

Dieb konnte 
Ostereiern 

nicht 
widerstehen 

~·---ne1 aert bunt• 
bemalten, hart­

gekochto n 
Ostereiern 

konnte ein 
Frankfurter 
Kiosk-Dieb 

nicht widerste­
hen - vier ließ 
e r In der.Tasche 
verschwinden. 

Zwei hatte er 
schon ver­
drückt, ols er 

geschnappt 
-..,urde ... 

- l,0,\,1 WAS~.:>fRMOl.ü-1 
E ff✓ ,Ai..JCE' EIN Fl..OCE.L 
"l)N DFR FLEDrcRfaWJS, 
VON [)fR El[)ECHSE Df:R 

50-IVVN\JZ, DIES UND f.Y\S 
kQ,\,'\l\llflNDIE 

LAL,CE '• 

4-Dei sei-
· n e m un gp­
heuren Os ­
t,') r e ierk o n­
s urn irn Mi=i rz 
und April 
handelt es 

~ 

IST D'\5 
EINE 0./TE 
MEDIZIN, 
r:n>::mR 

Z(X)l( -,_ 
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1 
im sogllnannten "hbchsten Amt" der BRD -welche Beda~tung hat das denn 

fJr uns? Croüe Worte zur Verabschie 
dung ~ Carstens, seine "Leistungen" 

werden wo rtreich gewUrdigt, sein Bei­

trag zur Vblkerverständigung bla ble b la 

schwall. Ehrlich gesaqt, r,ao' 1ch von die­

sem unseren Bundespräsidenten Dr. Carl Car­

stens während seiner ganzen Amtszeit nicht 

n,ehr mi tgekriagt, als daü er ein paarmal ouer 

beet durch unser sdiönes üeutschJ end getrapst 

ist. fUr wen bedeutet es denn schon etwas, ob 

unser Bundespräsident nun Scheel, Carstens, 

Weizsäcker oder sonstwie h~iOt, aolanye es 

das Ziel dieser Manner zu sein scheint, sich 

an Farblosigkeit, Unwichtigkeit und Bedeu­

tungslosigkeit gegenseitig zu Ubertreffen? 

Wenn einige seltene, sofern Ubernaupt 
noch Jorhandene, Repräsentationspflich­
ten das "hbchste Amt" der Bundesrepu­

blik verkörpern sollen, wie lanye 
wird es dann nocti dauern, bis 

dieser Staat an seiner ei­genen Balanglosigkait ugrunde geht? 

\ 
1 

Ricntig-6tellung: Die bs-Kaffee-Tante aco . h Karin ·ot natürl1c --
,e1 & nicht Elke, Sommer, t n lieft 
. . h im l ·el.z e wie lC . ise f., 1scn11cl1erwe -a . [ l k P Somm e r 
s chrie b . - - .,e .... ' ri 
. c:.t. !7e S::::t1 :~u s~~ , f: ~_ .i. • . ' 
l -· - . - 1 ' c !'6 a mens-

d 1 e m11 c .1. f verwechslung ho_­fent.lich verzei­hen wird! 
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TIERV ERSUCHE - mal von ein~m ga nz anda~en Stb ndpunkt ••.•..• 

-

enns J)u ei9cnt lic 
einen Treu.'hcL &n 

.. 

·. \f•/ 
'\ ' .1 -..'::i-. -\x.~ 1 1 ~-· '•/'/ ,•~\ .. ' ' 

-&o .ttlt0.1~·~~- 1 _ _. 

Der hann sich. das leiskn ... 
beL der linde .Tibcr da.für ·e 
den lt be", Sc~eri113 ar~.' 
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schon wieder e in g ekla ut er Co rn1c - s eufz! 



Punker In Pofen 198--1: R,3sier1<!1nge im Lederarmban~ 

· zu.sein. In Polen entwickelte sich eine Bürgcrkriegsstimm.ung in Nowa . Huta. Hippie-Kultur, von ~r.di~ Jugendlichen 
l)urch die Str:1ßen der lndustncstadt in den anderen !07.Jlh5t&hcn Slaaten 

fl;tht Krakau fuhren an drei Tagen hin- nur trlumten. Da, Wanchaucr Regime 
terc-in;:indo jeden J\hend Dutzende von aber war klui genug, sok:he yeran~,a~- · 
Funkwaecn der fHir~c.rrmlii: schwer bc - · tungc-n als N11Chweis der "klemen Fret-
._.,.affncte- Poli,iste n ratrnulllierten durch heit" zu dulden. 

ser ru Bruch, als in einem Mu5ikgeschU1 
die populän: Rock-Gruppe „Das ge­
schlossene Abteil" Autogramme ver­
tcifle. 

In der Kleinstadt Biskupice entging 
eine Punkergruppc nur knapp der 
Lynchjustiz, als sie einen „neuen polni­
schen Rekord im Gruppcnvergewalti- , 
gen" aufstellen wollte . 

lJm den Urs~chcn der „gesell~haft­
lichen Pathologie" - !O die Ta~eszeirung 
„Zycie Warszawy" - au[ den Grund 
zu kommen, diskutierten in Krakau 
Ps)'chologen · und sogenannte Jugend­
Cxperten. 

Einmütige Meinung der Runde: Da~ 
polilische System trage an der Entwick­
lung keine Schuld, denn: ,.Hippies, Hoo­
tigans und Punker sind keine polnische 
Erfindung." Schuld .sei allein der We­
sten, der mit verrohenden Filmen, Bü­
chern und Klängen in den Sozialismus 
einzudringen versuche. · 

Zur Abhilfe schlug die Disku,sions­
runde ei~n stlrkeren Einsatz der Polizei 

-Ünd schärfere Strafen vor, die dem „Ge­
rechtigkeitsempfinden der G~lfschaft 
Rechnung tragen" müßten. 

Den Unachcn näher kam wohl ein 
Psychologe. Er machle die einhcimi~hc 
Musikszene. ,.die buch5tählich alle 
Rundfunkprogramme domiOicr1 " . fiir 

die verlasY.nen .S11::1ßcn . Vor die3-t.:m Hintergrund hatten es die das Anwachsen des Punker- und Pop1x-r-
Doch der manialis.che Aufmarsch galt im We'.'iten entwickcll<:n Jugendkulte der kult~ \'erantwortlich . 

nichr. wie sonst in Ar~itervier1eln. der Popper und Punker nicht schwer, sich Musikgruppen. in der Mehrheit _Ama-
Ab'Schreckung regimefrindlicher Pro• auch im sozialistischen Polen durchzusct- teure. die sich nach dem Motto, JC ob• 
1e„1demon,;.trantC""n 1)(!er der fagd auf zcn. szöncr um so h.eliebter, .. Denoration•·. 
umergctauchtc Opf)(,..,itinn_l':!lc der ver- Stärker ,ind zur Zeit die Rataillonc „Abortdeckel_" .... Kad_av~.r". ..Ah\~:is-
bolenen Gewerkschaf! .. Solidarität" - der Punker. Wie ihre westlichen Idole in ~ ser'" ~der .. Kluuscher 1 od nennen. fuh-
die,;.mal führte die P0lilci ihren Kampf niclenbesctzte Kunsrleder•Jacken gc· rcn in Rundfunk und Fe:nsehen_ trotz 
gegen P0pf'Cr und Punker. kleidet, mir Ketten behängt und Sicher- st~enger Zensurgesetze d,e polmsch~n 

Denn ri,·alisiercndc Jugcndbanden, in hcit.o;na.dcln im Ohr, machen sie als er- Htlparaden an. . . 
Gruppen ,·on ühcr hundert Mitgliedern klärter Bürgerschreck Rabatz auf den Ihre Texte sind alles andere als sozwl, -
organisien und ent,;rrechend ihren west- S1raßen. stisch . .,Poseure. Fetischi:aen, bringt sie 

i liehen Vorbildern kostümiert, gingen Natürlich gehört rum Aufzug der alle um ~ Generation der Konformisten. 
wegen Revier -S,reitigkeiten aufeinander gl:ittrasierte Schädel oder der Jroke- bringt sie alle um: Deine Ideale, bring sie 
Jcx . Der Kriq~ der Jugendlichen "'llrde ~n~Schnitt, wobei die Haare in Polen um!" erwa i~t der Ueblings.'-Ong der 
au5gerechnet in dem 0:Y ausgel?st. _der wegen Mangel an Färbemitteln mci5t mit Punkband .. \VC". einer Gruppe "·on 
n:tch ~iner Gründung rn den funfz,gcr Nilrolack behande:lt werden. Wichtige Gymnasiasten. 
Jahren rund um das Ei~nkombrnat No- Acce5soires 5jnd Jede~ ArmhAnder, Gemeirt~am. au.ßf!r dem rüden Ton , i~t 
"'-'il Huta \'Om kommuni-srischcn Regime .,PiCS7.cotka" (Liebchen) genannt. in ntlen Texten der n.euen polnischen Welle 
den F:hrenn:tmcn „Fr,;te (,.07.i.tlic:,tic:,che denen die ohli~ate Rasierklinge ver• ctas Null -ßock-Gdiihl, die Ahlehnung 
S1ad1 Pnlr.n <." ll('k:,m steckt wird. von Partei und Slaal und der Aufruf zum 

Die S1raßcnschlach1, m11 Messern. Weit~us schwerer haDen es die Popper Rückzug ins Private. 
Schlagringen. Knüppeln. ~ahrradkenen bei der Ik5chaffung ihrer Kostüme. Auf die naheliegende Frage. "'-'ie es 
und Rasierklingen au'i!!eka!"Tlpft, fo rder- Shetland•Pullover, Sneakers, Röhren- möglich ist, daß in einem sozialistischen 
te mehrere Sch~crverlellle u nd e ndc,e hosen und dünne , weiße Ledergürtel L,nd derart destruktive Musik rund um 
dank des Polileieinsatze,;. vorerSl unenl - sind im polnischen Konsumangebot die Uhr im staallich kontrollierten Rund-
scryieden . ~l~t auf dem Schwarzmarkt kaum zu funk tönt, fand die polnische Kulfurzcil-

boch ,:el<'Hr, das wisse~ auch die V~r- haben. !Khrift „Zdanie" (Meinung) eine plausi• 
an1wortlichen von Parte, und Staat, ,st So beließen C5 viele bei der typischen ble Erklärung. 
damit das Problem nicht. Polens Ju~en~. Popperlrisur - ~nten kur:z, vorne lang, Die .. schmutzige Musik". so schreibt 
von dei Ideologie der Staatspartei scll mit der Tolle. d1e über die Augen fällt. der Musikredakteur, sei mit Wis~n 
Jahren enttäuS('ht und über die Ausweg- Der Kundenwun!oCh ,.Na popcrsa, pro~- der politi!W:hen Führung ganz bewußt m 
losigkeit ihrer eigenen Lage sowie der tt" (Einen Popper. biHe) ist polni5Che:n die Rundfunkpro~ramme aufgenommen 
ihres Landes verbillcrt, flüchte! mehr Fri,curen län,R..-.t gdAufig. worden. weil .o;ie nach Au,o;mfun~ de-. 
und mehr in Ar,P,rt"<, sion oder Dc pres • ·Kriego;rcchl~ c.farin den einzi~en \\'cf!! 
sion. in den Konsum von Alkohol und Die Städte. vor allem die tristen Neu • gesehen habe .. ,die Köpfe unJ He~• 
Drogen. haufi?chiele . sind '.'itreng ni.:'sche~ Pop- zen der Jugendlichen noch zu erre1• 

Fehlende Pe~pcktiven. verstärk! pcm und Punkern aufgeteilt: m1tunte_r chcn". 
durch die Wohnung<;.nol und die fü_r kommt es - wie in Now■ Huta - zum Jnr,wiKhen habe ,;ich diesf" .. Vcrpak -
Mi1.iali\ti~tu:~ Under 1ypische Un~ewet • Kampf um territoriale Rechte. kung für .Propaganda'· ~ll~iändi~ gr.: • 
k. hallen schon in den siehziger Jahr_e_n "In jeder großen polnischen Stadt. gibl macht und diene heule nur noch dazu. 
in der polnischen Jugend eine unpohll· es inr.wischcn gut ein Dutzend 50kher , .. Energien ahwh:u1en. das l~tere,;;~ der 
sehe Protr-st„ und Aussteigcr·ßewq:ung Ju~ndhanden, die n„i~hcn zwanzig ! Jugendlichen für ande~e Dtny.e e,nz~-
cnlstehen las~n. die: dr11s Land mm w,t n. und zweihundert Mitglieder haben ... l,c. dämmen und die Emotionen ru kanah• 
fahnson für die Ahema1iven ;ms dem richtete unlängst der polni5Che Journalist sicren" . 
~anzcn Osthlock machle. Rvuard Sadaj in einer Rundfunlcsen- Die Zcit~hrirt ,.Zdanie" hat Zweifel. 
· Jun!!e Ll'.ule au~ der DDR und der dÜng. ob da!li, wie oben gewollt. gelungen ist : 
("SSij 1ramp1e11 nach Polen. um ~uf den Sehern vor der Straßenschlacht in „Haben !liich die Verantwonlichcn die -
Bca1 . re,;1ival,;. nrtch dem Vorhild de~ Nowa Huta gingen in War.;chau die S\!O Kanal so vorgestellt?" 
am~nka nr--chcn V.'nod<;.!ock mit dalx-i - Schaufenslersc:hcibcn einiger Wart-nhäu-
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Anzeige 

// 

In tiefer Trauer nehmen wir 
!Abschied von 

Paul 1 
,meinem treuen R 5, der uns tapfer und 
ohne zu murren zu so manchem Konzert 
und Treffen gebracht hat; dessen In­
nenraum das Auge der Mitfahrer durch 
hochkünstlerische Edding-Verzierungen 
entzückte 'u nd selbst zum Hinterlassen 
von Schri~tRn und Malereien ~ nreote; 
der so manche Beule gelassen von.mir 
en t gege nnahm und der nun aufgrund ei­
nes Kuppl~ngsschadens und ande rer 
M~n gel den H~nd en eines freundlichen 
Autobastlers über lassen werden rnunte , 
Die Hinterbliebenen: PetrA 

Alle Mitfahrer 

i 



bannover -ninctccneigbt\?f<.)ur 
Täter ä tä - hier iet er! Der Grund, weehalb ihr noch ein wenig länger 
auf den neuen Hexentanz warten mußtet: DER BRANDAKTUELLE BERICHT VOM 
Ul [SJ- w~ J G~N CHAUS TAG IN HANN OVER! Damit alle, die nicht dort waren, 

jelzt wi ssPn , w;is si e allPs vpi·o~ßt h8bPn (z.B. diverse bl~ue Flecken, 

Beulen, gPschwollPr1~ N~sen, Kn of sc~,merzen usw.). Der Bericht ist 
i i t 1 r 1qens nJ 'cht ,.,c ., rn1.r , ~onrlF!rn vnn Ho rst al.ins [le.nd a] in~ 

w':J lf chen ! Ich erteile d Fls Wo rt! 

Wi .eder einmRl sollte in Hannover Pur1ktreff sein und IJ 18 t10 : 

j n hne (unzutreffen de) Ger ü chte im U~lauf. Nun aber ueq vom 
zurn VPr .l ;\uf r:i PS Trpffpns. tre.itcJ Q N;~chmitta g 1.1ar der ~laufpn G•~s;.!x nm 

B-?hn hq f5\1 0 r e;J -, +_;: 1; Pr s~v-:i ·nplt . Jr g endwnnn k3m es in der P r1$erel. le. ;:,m 

Bahnho f zu R~no eleien miL der Pci belzei, weil einige P~nkers selbige 

mit rJaschena n st vPrsorqten. Die Leeroutv•rwert unq aino dann oben mit 
S~ jns w,~ltP r, j Pdoch w~~en dje BulJ~n - ~a1wi~c~1 en ~n~ b~endete n das 

fr bh li ch e Treiben und s oerrten die Paserelle. Ca. 1 Stunde später sind 
wir (Petra, ict, und Hajo) zu 'nern Hannover -P-unk, t.JO ich erstma ~usnijch­

terte (l"iathes war auch noch dabei, die Red.). So~ter hab' ich erfahren, 

daG in der Zeit, wo wir auf der stickigen Bude rumlungerten, es zu 'ner 

Schlacht zwis c hen Bullen und Punx bei 'ner Bagdingsdisco (weiß nicht, 
wie man das sc hreibt) kam. rreitagabend und Samstagmargen waren orivat. 

Chne Hajo, versteht sich. Jetzt k~nnt ihr (vor allem die Perverslinge 

von der 5.I.F.) eurer versaut e n Phantasie freien Lauf lRssen.•--­
Um zwdlf war dann Treffnunkt am O □ ernolatz. Als ich dort ankam, war 
al le s vo n den Coos urnst Pl lt. Im laufe ~es MittP~s kam es zu kleinen 
Auseinanderselzunqen mit Bullen, r1aschen fl oqHn , trafen aber mehr von 

de n eigenen Leute~ als die Gr Ll nen. Nach ca. 7-Stunden bew~gte sic h der 
qanze Mob in Richtung JUZ G]ocksee. P]Htzlich wurde rler luq vnn den 
Pig s yP. s looot. Grund: Sie 1..1011 ten verhindern, da O 1..,ir mit den rJ ;tz.i <=1 

1usRmmentr~fen. N~ch 'ner haJben Stunde qings oarallel zu den Nazis 
mit flankierenden Bull en ueit Pr. An 'nem ~Pl;tz in der City (Aegi odPr 

so) kem es zum kurzen AustAus c h von Zijrtl l chkeiten ml t rlpn Kajak~, die 
Bullen t rennten uns j edoch wieder recht schnell. 10 □ rn u~ile r wu rd e 
d;inn··zum T„d] rpch t erfolqrP.]ch versucht, P.inigP. von BtJJl ~n ungedeckte 

Glatzen zu steiniqQn. DarAufhin st0rmte die P~ belzei und trieb den 
Mo b !LlPr einP H~u ~ tverkehrsstra8e, ~,o ein einzelner MotorrRdfrosch 

un b,i rmherzi g vom Bock getreten und dann mit Steinen bew o rfe.-, ,,urde. 
Daraufhin 1~0 er die Pistole und e5 dAnn duct, ·v □ r, sie~ zurUckzu-
1J Rhe n. (Tvoischer fRll von Hoinz-Erhardt-gesch~diqter 5atzk onstruk ­
tloa1 Die Red.) Nach einigem hin und her auf der angrenzenden Wies~ 
air-,a f'~ dAnn ohne weitP.rP Z1..ti!>chP.nf~l1e z11r Glockse~. Oc-1rt h1:.?rrschtP. 

;un ··;ch:'Jt rrin d e, r1·P ud e, flierkon s 11m, bis e i n k.J.einer GuJ J entrupp ~n ­

fin q . zu orovozjeren. Kurze Zeit so ~tP r 1,,urden sie mi1. teJ~ Wurfge­

~ c ho ~ se~ vertriPben. Sofort k~m ein ~ au fen Verst~rkung, ~ ie s o fort mit 

F!~sc henoo st beqrLl ß t wurde. SchlieGlich stLlrm(Pn die Bullen ; es gab 
P in ig es hin und har uncJ einJ qe VerlRtzte aur b 0id~n SeitPn. AJs nAc~, 

g e r~umer Zeit die La ge von den Bullen kontr o lliert wurde (und ich mich 

inzwischen zu den Kiesteichen verdr Jckt hatte - die Red.), r üc kten sie 
wieder ab. Bald darauf beoann das Konzert, von dem ich nichts mitbe­
kommen haben. Nur daß ein ig e Ultraoberhardcores 'nen Wegen von Glock­
S~Pleuten 8bbranr,ten und Bijror~ume verw~st ete n, wobei letzteres zur 

r o l qP h;ltte, d~r Oi~order ni.ch t. sni8J ten. Üf!f" Gronteil de r Lf:!utP. hing 
abef draußen rum un c u~rt etemll Kn :i::Joe.ln und S lPinpn au f N:izi5. Ich 

hatte dann aber noch um 10 'ne v·e,abredung mit Petra (ich! diP lled!) 

am Bahnhof. Selbiger war voll von kotzkboFigen Naziskins. Als wir dann 

zum Auto wollten, begann der unangenehme Teil des Treffens: auf 'ner 
Kreuzung g rir~p~ ca. 3 C Skihs an,,tr·atPn die HPxent 2nzre~ 2~ tio~ um 

und mich zus~mmen. [ine tolle Leistung. Irgendwann schaffens die Nazi~ 
auch noch, mit 500 L8uten einen Tiirkenk i.ndero::\rten zu st i.i rmen. Aufgrund 

k b roerlichen Unwohlseins (obwohl die Skins GPsu ridheitss chuh e trugen), 
5in d 1.1ir erst in5 Kr?nl<enhau~ uhd dann nach Hn11se qpfahrP.n. [inige 

L_eute heben 5ich nach & während dPr Chao~ t Pge iib er - di.P dummpn Punk~ 



klatschen -
auch lieber ausscnlieOlich mit N 

bar di e Bullen haben das ja unter Einsatz ihres o in 
a b ens verhin der t. FLi r mich l ~ß t sich aue dem diesj ~ 

1i e Kons~nuenz ziehen, aa~ Treffen i1n n\xtsn Jahr (f 
'inoen soll) in 'n e Stadt im Runr po tt oder Ki:i ln o der 
anneEickel ode r sonstwohin zu ve rlegen, · 

nur _0 o ch b~sser vortJ er Eitet sei n werden. 

Si::i t.;e i l also der Hannoverueri c t1t von llend; 
llend c/o Horst Windgassen , fJartinst r. 10 , 
oder an mic h. RLickfragen, di• den priv Rle n 
werde n natLirlich n icht bea ntwortet. 

c ventl.1el le H1icK f rd c1 en an: 
40~0 Mo nchenglado ~ch 1 
S~mst ~~ r11 n r n ~n G~ ~reffen , 

Und nachdem sich mein Njs cnen n ach d er hbchst ur1liebsamer1 be~annt sr: r1·1f 
mit einer DocMartens-Luftsohle (wer grinst h i er Lioe r oen Ausoruck 
"N äsc hen"?) wieder auf Nor mal format v~r Kleiner t 11c:1t, traue icn mi ch 
nun a uch wied er auf die Str aße (eitel, was? ). Das Aus - oer - Buae-heraus­
trauen hat s i c h auch g lei ch voll ge lohnt: selten so gelacht wie ges ­
tern abend im JUZ. Es gao ein Konzert mit Vo lx front, Bo~• o ps , hansa­
kn a ck e rn und Abst Lirz enden Bri e ftauben; un d a l l e in schon [mi ls sex y 
Stachelbeine unter dem schwarzweißen Schottenrock w2ran die 3 0~ Ein ­
tritt wert. Zur Auflockerung des Aoends trug eine von me iner einer 
mit gebracht e Dose Glitzergel (so Zeu g fLir d ie Haare von Discoschla~pe n 
nicht unb a trMchtl i ch bei: Nachjum Elend und icn du1 Zeug groüzLlgig au r 
die wenrl o se, da spielende Volxfron t un ~ in die Menge ge klatscht n a :­
te n, w ar ;::1m [n 1·;p c:ti'.". qr: n ?P ]U? ; \rn GI lt:"er ri. f";r:in ßr·tt r· ,eutr· m·H· ­
aucr·1 •••• 
Oskar hat aan n gebtern aoend no ch unz~chtige Volxf r o nt-Wer oefotos 
von Steffi, SLilzie & mi r ge macht •••.. was gena u, 
minderj ä hrige Le ser nicht zu schockiBren.(Ha, ich seh scho n, 
sc hweinische Phant as i e anfä ngt, Purzelbäume zu schlagen!) Nur 
Es w(jroe n1ich nic ht wundern, wenn die fotos ver~ackelt w~ren, 
ger e gt war Oskar be i in Kn i psen ! So , jetzt t, ao ' ic h e n d li cl1 ~1 a l 
was f\i r mejnen schlt.>r·htr-:n fH J f <.t!t ;:n ! ~\:J,~r. 1..d e O t• r; .-1 c1 t : ')r.ltt:!n 
qelc1 c nt! 
11. Js ich t"ieutt, morgen zu f ~1llig dm JuZ \1 o roeikam, stand c;,;.1 Mam;1 l 1ul Ui:::r1 
Busk o p ~, die gerade ihre Anlage in den Ba n dtJtJS ve rs :.. au t r1att~n ..,J n d nun 
v~rz ,.i ü i fell a uf ihr~ Kohle w a rtet en. Die ge~trj{)H Jd ..1 l::ln dKt;ssv war r 1d lfl ­
li c.. t1 d u f h öchst myster-j r.js l1' W8 .ise at:i t1:1ndf•n 9 ek ommen j o d,::r !JL! ~ si·r (J t! ~ d \J t.: 

c1 .1u .. JUZ - l. flu te r, att.e n die Ndct1t durchl_J8so ffen u n d wu::.i ten lri 1r1i· er1 S. ,i.' .- .. 
k i)ppt:n n1 c i,t rnehr, wer die K a.::.;s e wo td r, verstaut hatte . L cnt Jul . 
C1 ·1210 .t. rules! l cr, verr'7acht ete alsÜer.stma .l. CJ ie eirH1 H,:lfte d 1:: :· H:"jn t lO­
uer ct ner "1.L, mi r zum h-affestrinken - u1 11 den Huf f r ,1 1;kfu1 Ls nici-1t. Q ::inz ­
li ch zu ruinier en . l"lcrnl.i kc.11n cJann c a. eine dre 1v1ertel ::llunou s µ.:-i t e r 
mit den restli che n Leuten nach, nachdem die Koh le endlicn aufgetaucht 
und die ADrechnung mit d en immer noc h oeso ffenen JUZ-Cheotsn erledigt 
war. 8 Leute in meinem 13 q~ -Zimmer, st~h n! □ i e Hannoveraner ma cht en 
sich o a nn auch bald auf clie Rci c kf ar,rt & ich mich ans Kaffe elassen­
SpLilen. Ne i iin, jetzt ~chreibe ich aucn schon Heinz-Erhordt-Deutscn! 
Ansonsten ist es j e t zt 11 Uhr a be nds und d ies sind die beiden letzten 
Seiten, r!i e 1ct·1 t .ippe. Deshal b au c h kein Boc k mehr auf Lay out . A.JG~r -
:j em h :.i tte m1t Layou t nicht metl r r11l e~ nuf di ~ se ~, ::-' l tf'n :.1· ' 1:-:.-1 t . 
Zum AbschlUÜnocn Ga~~ t-Jeue~~tE vom F ~1·, z!.nen~i K 
S~lzias neues Fanzi n e 1st arau~en: u,,se re Le ich en J e o en noc11 
1,50 DM bei: 5:' lwie Hofrock, lm Hasenwinkel 35, 6070 Langen. 
from Nownere" giDt s auc h scno n die Nr. ? , -kostet nur f u ffzich 
;; lus P,1 r~o , Aor~sse sie r·1e LJel 1 ·ran2ine::. 11• [ 1 n fu nk elnagelneues z1ne 
s ta llt oe mn .:::i xt in Au ssicnt vnr ·, L1s ;:, Jnc o ns , NMcnt19all~nuey o , b :' 4C 
Kh nigste1n/Taunus. 
So, das wars! fLir d1e nac hsten 
gen.ug Mist verza o ft. Tscn,iß ! 
Adresse wie 



Sobald die erste SammelbesteL­
lung der FfM-Skins und vor 
allem auch der Adlerfro nt-Leute 
eingetroffen ist, geht der Auf­
nä her in die Serienproduktion, 
Sollte er ein Erfolg werden -
was in Anbetracht des Intelli­
genzniveaus der potentiellen 
Käufer von uns kaum bezweifelt 
wird, kann dann a~ch wahlweise 
das re ch ts ao geo lldete "Bi ä h­
mate"-Motiv bei uns an ge for­
dert warden - f Li r die Freundin­
nen der ob en an g es proche n en 
j un gen Herren. Der per fekte 
Partnerlook! 
In Planung oefinden sich wei­
terhin Autoaufkle~er, SchlLissel­
anhänger, Klopapier und T-Shirts 
mit den beiden entz Lic kend ■ n Mo­
tiven sowie eine Zeits chr ift 
namens Playbül. 

ffm-pla)?bors 
.In Frankfurt tritt in letz­
te p Zeit das intHressante 
Phänomen auf, daß gewisse 
Leute a uf ihre n Bomoerjac­
ken sowohl den Aufnäher 
"I ch bin stolz, ein Deu t­
scher zu sei.n'', a ls a u ch -_- · 
einen "Pl ayboy 11 -Auf n 'aher 
s paz ier e ntr age n . Dies bra ch- . 
t e Mathes, MamLi und mich auf 

5 die genio le Idee, diese 
~ beiden, wundervollen Auf n j ~ ! her z u einem noch wunder ­

volle ren ·zusa111rnenzufassen ! 
Diese Id ee wu rde s og leich f vo n l'iatr,es ho chstl<CJnst le­
r1sch und ze1chner1s c h per -
fek t 1n den l1nk8 abeb ilde­
ten Entwurf un1 g e se tzt . 
Mit de m [1ntr e ~l en □ er er ­
ste n Bes tellun gen recnnen 
wir schon wen ige Tag e nac h 
Ersche ln e n d1e~er Anzeige . 

LAHMA-Ic: 1 ~ 
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